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Mutter
Erde

Ihr seid doch alle meinem Schoß entsprungen,
Ganz gleich, ob Mensch, ob Pflanze oder Tier.
Ein Schöpfungswille hat das Wiegenlied gesungen,
Ein Sternenhimmel stand dabei Spalier.

Doch einen Kreis hat jeder mitbekommen,
Darin zu wirken ihm Bestimmung sei.

Die höchste Spross' hast du, oh Mensch, erklommen
Und wähnst, ein Gott zu sein, erhaben, frei.

Gib acht, es steht dein Tun auch unter Bann,
Du kannst nicht über deinen Schatten springen,
Und was dein Geist in Zeiten auch ersann,
Die Zeit zu drosseln, wird dir nie gelingen.

Du bist dabei, das Leben zu zerstören,
Das ich gebar mit unzählbaren Wehen.
Nur zu, laß erst von Haß und Machtgier dich betören,
Ich werd, auch ohne dich, mich weiter drehen. igel
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